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Gage 2 räumliche Stuben, nebst 3 Lämmern, Küche, 2 Keller, und einem räumlichen
Haußerdten, undKühestall vor IO Stück und Pferdestal! vor4 Pferde. 2)Jndermitt-
lern Etage 2 Stuben nebst 4 Cammern und i räumlichen Gang. 3) Zn der 3 ten Etage

ein übers gantze Hauß gehenden Boden theils geglpstt, theils gethielt. 4) Darüber
noch einen Beden worauf eine Rauch-Cammer und Taubenhauß befindlich ist. f)Am
2Lohnhauß ein Mutiger Schweinestall. 6) Eine grosse übersetzte wohlgebaute Scheu

 er DMA eine übersetzte grosse Stallung vor 12 Stück Vieh, Stallung vor 100 Stück
Schaff «Bich 7) Noch eine grosse stheilige Scheuer, worunter 3 grosse Schaaf-Stäl
le befindlich. 8) Ein Backhauß, worunter ein gewölbter Keller und eine Cammer dar
über. Hinter und vor diesen Gebäuden Liegen a)Eme grosse Hoffereyde, 2 grosse Baum-
Garten, und r Gemüß-Garten, welcher cbensals ziemlich groß und wohl aprire ist. b)
zl Acker gute Gruvd - Wiesen, worinnen 2 Fischteiche wohl angelegt sind, gehöret in
die Hasse 9) -zHuffe Land bestehend in ns Acker Land und 33 Acker Wiesen,wor
unter 32 Acker Rotte. Land mit innbegriffen find 10) Zwey Pferde und ein 2jährig

Fohlen, Wagen, Pflüg, Eggen, Ketten, und sonst nöthigen Bäurischen-Haußrath,
 2 Kühe und i Rind, Hundert und fünff stück Schaaf-Vieh und 6 stück Schweine,

 so alieffals bey dem Guth gelassen werden sollen, verkauffen. Wer darzu Lust hm, kan
 solches vorher in Augenschein nehmen , und sich deshalb alle Mittwochen zu Pfieffe mel

 den, da dann den 7teu Marcii dem Meinstbiethenden vor Amt der Kaufferiessigegeben

 werden soll. Pfieffe den 7ten Fedr. 1764
 9) Nachdem der zeitige Commendant zu Trendelburg, Herr Rittmeister Knoll, und Herr

 Hauptmann Scheffer als legitimo Vormündere ihrer Kinder das denenselben zustehen
 de Lehn - Guth Meißebach, eine halbe Stunde von Herßfeld gelegen, mit allem Zubehör

 und Gerechtigkeiten gegen baare Bezahlung zu verkauffengesonnen,und deßfalö bey Hoch-
fürstlicher Regierung czua Lehn-Hoff um die Lehnherrliche Einwilligung bereits nachge-
suchet; Von daher aber gnädig reiblvirt worden, daß ehe diese zu ertheilen die etwai

 ge Verkaufs re vorhero angezeigt werden sotten. Als wird solches zu dem Ende hiermtt
bekandt gemacht, daß diejenige, so besagtes Guth zu kauffen wiüens sind, sich bey dem
Cantzlep-ä.ivoLLr vimberger zu &gt;9erßfeW als bestellen lanàrio melden, damit solche
nicht nur nähere Erkundigung davon bey demselben einziehen, als auch Verkäuffere hier
nächst dem angezogenen Resaipt behörige Folge leisten kömren.

0) Es wollen des Lohgerber-Meister Krauts seel nachgelassene Erben nachfolgendes ver
kauffen. i) Zu Göltze, Amts Grebenstein, einen Meyerhoff, welcher in 35 1 Morgen
Land und i\ Morgen Wiesen besteht, darauf sind geborten 520 Rthlr. 2) Zu Brün
dersen Gerichts Malsburg, ein Frucht'Gesälle jährlich in 10 Vrtl. karrim anhero gelie
fert, auf solches ist geholten 3 soRthlr. 3) Zu Gross'n-Ritta, Amts Cassel jährlich 1 Vrtl.
13 Mtzrr Waihen, worauf 120 Rthlr. gebotten. 4) Alhier vorm Möller-Thore 3 Acker
Land, wovon die Helffte auf den Quelgraben, und ^ an Mommerode gelegen, und sind
gebotten 70 Rthlr. 5) Auf dem Werre, das noch von -ihrer Gerberey daseyende, dar
 aus sind 22 Rthlr. gebotten. Wer nun auf Eines oder Anderes mehr zu biethen Lust

 hat, der wolle sich bey dem Hrn, L; cendat Rnnrph oder denen Erben melden.
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